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Wer hohen Muths sich rühmen kann
Den lohnt nicht Goid den lotznr Gesang

I

Das deutsche Mädchen

LZieh daes schwimmt auf hoher Fluth
Ein kleiner Kahn heran
Ein Jüngling lenkt ihn kühn mit Muth
Gleich einem Wassermann
Erfreuet treibt er fort die Wellen
Die tosend ihm entgegen schwellen

So steuert er gemach gemach
Mit wonnigem Bemühn
Dem schiffbedcckten Ufer nach
Wo Hoffnungen ihm blühn
Stets schauet er ein froher Seher
Das grün geschmückte User näher

Doch welch ein Sturm Tief aufgeregt
Schäumts ringsum Berge hoch
Ha wie der Jüngling kämpft und schlägt
Es thürmt sich Wog auf Wog

vm Jahrg IS e
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r kämpft mit Kraft und h h r höher
Erhebt die Fluch sich stürz jäher

Ha wie er sich zusammenrafft
Erzürnt ob Windes That
Jht stämmt er an die letzte Kraft
Daß er dem Ufer naht
Nicht fern mehr sieht ers vor sich blicken
Fort fort jetzt von der Wogen Nückcn

O Jammer Jammer welch sin Blick
Der Nachen ach schlägt um
O Jüngling kehr der Fluch zurück
Kehr Sturm die Wellen um
Umsonst umsonst er ist verschwunden
Der grause Sturm hat überwunden

Doch sieh was stürzt den Berg herab
Mit blitzesschnellem Flug
Und sucht vergnügt im Mcet sein Grab
Jsts Wahrheit ist es Trug
Ein Mädchen ha auf Sängertreu
Springt i I die Fluch Und strebt herbei,

Was willst d Magdlein in der Fluch
Im Wasser ist es kalt
Du bettest dich fürwahr nicht gut
In wilder Seezewalt
Ha ungehofsle hohe Freude
Sie zeigen sich dem Auge beide

Solch Mägdelein mit hohem Mmh
Sah nimmer noch mein Blick
Wär mir verliehen Geld und Gut
Ich machte traun dein Glück
Doch nein nicht Geld ists das den lohnet
Dem Biedersinn im Herzen wohnet

Sie bringt den Jüngling auf das Land
Mag toben nun die Fluch
Sie reibt ihn sanft mit ihrer Hand
Und sieh ihm kehrt das Blut
Ha ihrem Herzen welche Wonne
Er blickt erstaunt des H,mmels Sonne
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Ein Druck der H nd ist jctzt ihr Lohn

Denn reden mag er nicht
Doch einer Deutschen ist der Loh
M5hr werth als den üian spricht
Fort trägt sie ihn zu ihrer Hütte
Da levt er wie in Freundes Mitte

Sie pfleget seiner Tag uno Nacht
Baid kehrt ihm Kraft und Muih
Und als die Wdche küuin vollbracht
Steht er gesund und gut
Doch gern hätt r noch krank geweilek
Daß er den Tag mit ihr gecheilec

Sie scheiden Nun Mit dien SiM
Dankt er,dem edlen Greis
Ihn ladet seine Retterin
Zur Rückkehr lieb und heiß
Er sagt ihr zu er ist gewogen
Der die ihn kühn dem Tod eNtjdM

Nur wenig Tag Ha schon sieht
Die Hütte wieder ihn
Seht wie das offne Auge glüht
Der Wange Rosen blühn
Gertrud mit wonktgem Entzückt
Grüßt ihn mit freudevollen Biickcn

Da faßt er kühn des Mädchens Hand

Gerttude blickr ihm hold
Sie knüpfet fest der L ebe Tand
Ihr Blick ist Minnesold
Soll hoffen ich soll K Vei gsn
Dies will des Jüiiglmgs Auge f agen

Noch blickt st hold Fiuzs iyrt er fött
Sl u den Eltern hm
Der Eltern seegenoreickeS Wort
Mi freudigem Beginn
tvereint zum Paar die hoidck DeMn
Di Hütte hallt von hohe Fr uoen j
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II

Ueber das Fasten in der christlichen Kirche

ie Liebe der ersten Christen zu den Armen war so
groß daß auch diejenigen die sonst keinen Ueberfluß
hatten wechselsweise fasteten um jene mit der er
sparten Nahrung versehen zu können Auch fasteten
manche Christen um zum Gebete und Gottesdienste
desto geschickter zu seyn eine Sitte die man bey den
verschiedensten Relig onsgesellschaften vor und nach den

Zeiten Christi findet Mochten sie es nun aus der
einem oder der andern gut gemeinten Absicht thun so

geschah es mehr freywillig und man crmahnte dazu
ohne zu zwingen Manche Christen enthielten sich
den Zag über aller Nahrung und aßen erst Abends
Andere aßen nur nicht die gewöhnlichen bessern Spei

sen namentlich kein Fleisch dies hieß cgr nlz pri
vuim und tranken keinen Wein sondern begnügten
sich mi geringer Kost Nach und nach aber beson
ders seil dem zten Jahrhundert wurden auch Vor
schriften und Gesetze über die Fasten immer allgemei
ner späterhin wurden sie auf Kirchenversammlutt en
und von römischen Bischöfen durch Gesetze befohlen

fs cm verdienstliches Werk erklärt zu einer unum
gänglich nothwendigen Pflicht gemacht deren Unter
lassung für eine Todsünde gehalten i2 5 deßhalb
aus der Kirche gestoßen ja wol gar mit dem Heraus
schneiden der Zunge bestraft

Sehr frühzeitig schon zeichneten die Christen
mehrere oder wenigere Tage und Wochen vor Ostern

aus
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aus indem sie sich durch gewisse Andachten mit Fa
sten Beten und andern Uebungen auf die Gedachtmß
tage des Leidens Sterbeiis und Auferstehens Jesu vor

bereiteten Anfänglich fasteten sie 40 Stunde vom
CHarfreytag Mittag bis auf den Ostertag früh 4 Uhr
die Zeit über weiche Christus im Grabe gewesen war
sie wollten dann den Aposteln nachahmen die wäh
rend dieser Zeit über den Verlust ihres Herrn traurig
waren und fasteten wie es ihnen derselbe vorausge
sagt hatte Match y 15 In der Folge wurden
diese 4 zstündige Fasten nach und nach verlängert
bis endlich zu z6 Zagen auf so lange in der griechi
schen Kirche besonders Dazu wurden vom Papst
Gregor dem Großen oder wie andere Gelehrte mei
nen von Gregor II noch 4 Tage hinzugethan dar
um weil Moses Elias und Christus auch 40 Zage
gefastet hätten Daher die Benennung uscirsgs
ümg Der Anfang dieser großen Fasten wurde auf
die Mittwoch der ten Woche vor Ostern der soge
nannten Aschermittwoch gesetzt

Fasten hieß nun nach der kirchlichen Ordnung
sich von gewissen Speisen enthalten namentlich
vom Fleisch der Thiere und streng genommen auch
von Eyern Butter und Käse Hingegen kostbare
Fischchen delikat zugerichtet und wol deßhalb nicht
mehr zum Thierreich gehörig ausgesuchte Früchte
kräftige Mehlspeisen und gutes Vackwerk ungleich
besser als unsere Fastenbretzel zu genießen war keine
Zodsünde sondern jedem erlaubt In spätern Zeiten
wurde von der Kirche besondere Rücksicht auf schwache

vornehme Magen genommen und ihnen gern um
Geld väterlich Dispensation ertheilt Aber in der

Z gue
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griechischen Kirche b ieb das Fasten weit strenger und
der Genuß von allem Fleische und Wein völlig umer
sagt In der pr testannschm Krche ist dieses 4otä
gige und jedes andere Fasten schon im ibren Jahr
hundert laut der augsburgischen ConWon gänzlich
abgeschafft

Da diese 4Otaqige Fasten als eine göttliche Ver
ordnung angesehen und gehalten wurden so mußten
zrch wie Kirchenversammlungm und weltliche Obrig
keiten geboten während dieser Zeit alle Lustbarkeiten

Musik Zanz Komödien Hochzeiten Gastgebote c
aufhören es durften auch keine Kriminalprozesse ge
führt werden Mit dem ersten Tage der Fasten gin
gen die taglichen gottesdienstlichen Versammlungen an

Die Absicht dieser großen Fasten war überhaupt

alle Gläubige wie man die eigentlichen Christen
nannte auf das Osterfest zu bereiten in Rücksicht auf
das Andenken der Leiden Christi sowohl als auch auf

den feierlichen Genuß des heil Abendmahls der m
Ostern am allcrzahlreichsten war Insbesondere aber
sollten sie dieses für die Katechumenen und die Büßen

den werden Die Katechumenen d h solche die
damals aus dem Juden und Heidcnthum sich zur
christlichen Religion wandten wurden die Fastenzeit
hindurch in den Grundwahrheiten der christlichen Re
ligion unterwiesen und sollten nach Ostern getauft
werden Daher noch jetzt die lobenswürdige Ge
wohnheit in der protestantischen Kirche nach welcher
die Kinder die das erste Mal zum heil Abendmahl
gehen wollen in der Fastenzeit von den Predige
besonders dazu vorbereitet werden Die Püßenden
Welche auf Osmn dieAbsolutioy erhalten sollten wollte
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man durch die strengern Bußübungen die Fastenzeit

hindurch ebenfalls würdiger zubereiten
Ascher eigentlich Uchenmjttwoch heißt wie

schon oben erwähnt der erste Tag in der sogenannten
Fastenzeit nemlich die Mittwoch nach dein Sonntage
Estomihi An diesem Zage bleuet in der römisch
katholischen Kirche der Meßpriester sich und allen An
wesenden die Köpfe mit der geweihten Asche der vor
jährigen Palmen und spricht dazu die Worte Ge
denke Mensch daß du Asche bist und zu Ascbe wie
der werden wirst, um dadurch an die Buße iiq
Staube und in der Asche zu erinnern Diese Hand
hing soll eine Nachahmung der Bußhandlung der Ni
niviten seyn und wird die Einäscherung genannt
Daß dieses bekannte Fest dex Römischkatholischen durch

Absonderung alles Aberglaubens und penn man der
Ceremonie die erforderliche Würde gäbe zu einem der
edelsten und erbaulichsten Feste werden könnte bemerkt

Mor andern auch der Herr Pryf Jacobi zu Frey
hurg in seinem Musenalmanach bey dem von ihm
Verfertigten schönen Liede am Aschermittwoch zu singen

Weg von Lustgesang und Reigen
Bey der Andacht ernstem Schweigky

Warnen Todtenkranze hier
Sagt ein Kreuz von Asche dir
Was geboren wird auf Erdey
Muß zu Erd und Asche werden Zk

Ehe diese großen Fast angingen glaubten die
Christen selbst schon in den frühern Jahrhunderten
der christlichen Kirche sich noch einmal recht lustig
machen zu müssen Dieses thaten sie vorzüglich Diens
tags M her Aschermittwoch und nannten hissen Tag

4 Fast
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Fastnacht oder auch Fastenabend Ney den
ersten Christen war derselbe ein Vorbereitungsabend auf
die großen Fasten so wie der heilige Abend derBorberei

tungstag auf ein Fest z B Weihnachten war
Statt dessen aber wurden in der Folge große Schmau
sereyen gegeben und allerley Lustbarkeiten angestellt

besonders aber alles vorräthige Fleisch verzehrt das
sie doch während der 4otäglgen Fasten nicht genießen

dursten und nur verdorben wäre Gegen diese Faft
nachtslustbarkeiten eiferten anfanglich die Lehrer allein

sie korimen damit nichts ändern und bessern auch
wurde mit der Zeit darin nachgesehen um das Volk
besonders die Heidenchristen zur großen Fasten desto

williger zu machen
Um diese Zeit herum waren seit uralten Zeiten

bey den Heiden denAegyptiern Griechen und Römern
große Lustbarkeiten gewesen dem Weingott Bacchus zu
Ehren angestellt und mit großer Wildheit begangen
Und von diesen Bacchanalien nicht aber vom jüdischen

Purimsfeste Esth y 17 26 und 2 Macc 6,7 schei
nen die ausschweifenden Fastnachtslustbarkeiten eine

Nachahmung zu seyn
Von den Fastnachtslustbarkeiten stammt das

Carneval wahrscheinlich so benannt von L zro vzls
Fleischcssen leb wohl Schcn in manchen prote
stantischen ober noch mehr in katholischen Ländern
wird das Carneval mit allen möglichen Feper ichkekten
mit Opern Tänzen Komödien Maskerade Pfer
derennen c begangen und gar durch das Länten der
Glocken angekündigt In Rom aber noch mehr in
Venedig ist das Carneval vorzüglich glänzend

Bullmann
III
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Anekdoten
in dem Aeußern nach ernsthafter Mann beschäftigte

sieb damit Seifenblasen aufsteigen zu lassen und sie
dann so w e sie sich ausdehnten aufmerksam gegen
die Sonne zu betrachten Em junger Mensch der
eben vorüber ging lachte und scherzte über den Kon
trast den er zwischen der Person und dem kindischen
Geschäft zu bemerken glaubte Junger Mensch rief
ihm einer zu schämen Sie sich Ihrer Unwissenheit
und Ihres vorschnellen Urtheils Der Mann dessen
Sie spotten ist der größte Philosoph dieses Jahrhun
derts es ist Sir Jsaak Newton und die Beschäfti
gung die Ihnen so kindisch dünkt ist eine sehr wich
tige Untersuchung über die Natur des LichtS und des
Farben Der junge Mensch schämte sich legte sich
ernstlich auf Wissenschaften und wurde in der Folge
selbst ein großer Mann

Voltaire war in seiner Jugend sehr wißbegkerig

und pflegte viel zu fragen Despreaux warf ihm
einst diese Unbescheidenheit sehr bitter vor Nachher
war er den Fragcrn so feind daß er oft die Gesell
schaft eines solchen plötzlich verließ Er sagte z
einem Manne aus Genf der zu ihm kam und den
er als einen Frag er kannte Mein Herr ich freue
mich recht sehr Sie bey mir zu sehen ich sage Ihnen
aber vorher daß ich nichts von alle dem weiß waS
Sie mich fragen werden

5 Wen
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Wenn ihm sein Sekretär Briefe brachte so wa
ren gemeiniglich welche pon Personen dabey die um
irgend etwas bey ihm anhielten Jntcressire ich
wich für den Herrn der oder den wie er denn
hieß Ja mein Herr Sie haben ihm schon ge
schrieben daß Sie wünschten ihm worin dienen zu
können Aber erklären Sie sich doch deutlich in
teressire ich mich besonders für ihn O ja mein
Herr Nun wenn daö ist so richten Sie die Ant
wort recht warm und herzlich ein

Er lobte einst Hailern gegen jemand der
diesen recht gut kannte Ach mein Herr sagte
dieser weit gefehlt daß Hailer so günstig von Ihren
Werken als Sie von den semigen urtheilen sollte

Hören Sie nur sagte Voltaire es kann wol seyn

daß wir uns alle beide irren

Er ward einmal über das andre vsn einem
höchst lästigen Korrespondenten mit abgeschmackten

nichts bedeutenden Briefen geplagt Er antwortete
Nicht aber das hielt den Unverschämten keinesweges
qb Um ihn endlich einmal los zu werden schrieb
ihm Voltaire Mein Herr ich bin gestorben
und kann qlsp nicht mit Ihnky kyrre
spondjren

er Direktor eines gewissen Gymnasiums bemerkte
Mf seinem Spaziergange einen Mann der sich be
ständig putzte und besah und er schloß daher daß es
ein sehr von sich eingenommener Mensch seyn müsse

Hcn andern Tag machte ihm derselbe seine Aufwar

tung
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tung weil er vormals in dieser Schule studirt hatte
Er nahm Gelegenheit seinen damaligen Fleiß untz
Ordnung zu rühmen und von seinen jetzigen Ver
diensten zu reden und empfahl sich Der Direktor
schlug in dem Verzeichnisse der Mitbürger des Gym

nasiums worin auch zugleich ihre moralische Be
schaffenheit angezeigt wird nach und fand

Stolz und eitel
Er schrieb dabey im Jahr 780 noch eben so

An junger Offizier wollte den Feldpredjqer seines

Regiments necken und trat mit Fluchen m,d Schwö
ren ins Zimmer Herr Feldprediger verzeihen Sie
ich wußte nicht daß Sie hier wären Hat nicht
zu sagen, erwiederte der Feldprediger ich bih
dergleichen schsi vyn Ihren Musketieren gewohnt,

Aey einem sehr unwissenden Buchhändler fand ei

Gelehrter einige Bogen von einer Disputation deren
Verfasser er gern wissen wollte Der Titelbogen war
davon genommen Auf diesen Wunsch sah der Ver
leger geschwind darnach und gab zur Antwort ech
ist der Herr In ucütorio majori
So kam auch vor mchrern Jahren an die hiesige Wai
senhaus Buchhandlung ein Schreiben aps Paris mit
der Aufschrift iVtonsteur iVlonlieu Vi h Ul0
tropkeuü Qiquch s

Chwni
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Chronik der Stadt Haüe
des Saal und Mansfeidischen Kreises

i

A r m e n s a ch e n
Nächste Mittwoch versammelt sich das Allmosen
collegium in Verbindung mit der Gesellschaft frei

williger Armenfreunde auf der Wage

Milde Beyträge
1 Von dem auf Befehl des Herrn Comman

danten General Lautour för die hiesigen Armen
gegebenen Schauspiel der Richterschen Gesellschaft

sind nach Abzug der Kosten abgegeben l 6 Zhlr
2 Von einigen Armenfreunden sind gesammelt

und durch den Regiftrator Hrn Fuß abgeliefert m

Münze i z Zhlr 2 Grz Durch Herrn Assessor Schier wurden bey
seinem Eintritt in das Almosen Colleg bey der Session
am 25 Februar d I Namens des Herrn Ritterguts
besitzer Rudloff überreicht 8 Glück Aetienscheine

S S Wr Nr zyy bis zo6 40 Thlr

2

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle e

Februar 1 07
Kebohrne

Marienparvchie Den 2 Februar dem Chirurg
SchM r e eine T Charlotte Emilie Caroline

Dem
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Dem Maler Müller ein S Carl Friedrich
Eine unehel T Den 24 dem Bedienten L ohse
ein S David Julius Gottfried Dem Strumpf
wirkergescllen Ssnvershaus n Zwill S todtgeb
Den 25 dem Invaliden Baumgarlen ein S Jo
hann Joseph Friedrich Dem Hurmachergesellen
L urze eine T Marie Charlotte leopoldine
Den 26 dem Soldat Hermsvorf eine T Johann
Marie Den 27 dem Soldat Rosenberg ein S
Johann Franz

Ulrichsparochie Den 8 Febr dem Fleischerges
Trauer eine T Christiane Friederike Marie
Den 21 dem Fadnkenarbeirer Lundner eine T
Charlotte Marie Agnes

Moritzparochie Den 2z Februar dem Leinwe
bermeister XVilb e ein S Friedrich Wilhelm
Den 25 dem Leinwebergesellen Nilins eine T
Sophie Henriette Den 28 dem Salzwirkermei
ster Thäncrt eine T Friederike Auguste

D 0 mkirch Den 2z Februar dem Strumpfwir
kergesellen üscbel eine T Christiane Elisabeth

Neumark 1 Den 6 Februar dem Strumpfwirker
gesellen Scknbert eine T Friederike Wilhelmine
Den 24 dem Strumpfwirkergesellen Jordan eine T,
Marie Rosine Den 26 dem Faktor Rausch ein
S Johann Carl Aidert Den 27 demSchmiede
gesellen Sp y er ene T Marie Dovothee Sophie

Glaucha Den 24 Febr dem Musikus Fricvricb
eineT Johanne Fricderike

EntbindungS Jnstitut Den lo Februar ein
unehel S OctavianuS Augustus Cäsar Von ihm
ein Mehreres im nächsten Stück

K Ketrauete
Neumarkt Den 24 Febr der Strumpfwirker

geselle Glänx mir tN T Rettin

v Gestorbene
Marienparochie Den 24 Febr des Strumpf

irkergeseken Sonverohgufen Zwill S toVtgeb
Dm
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Den 27 des Bürgers Vsl er S Johann Christian
alt M W Zahnfieber Den 28 der Cvm i
Wissions Sekretär Schneider all 44 Z 4 M
hitzig Fieber

Nlrichsparochiet Den 22 Februar Hoffer alt
66 I Vrusikrankheit Den 26 des Schuh
wachermeisters GcM ttK Winwe alt 69 I Ge
schwulst Dir Uhrmachet Nuschle alt zs I
t4 T Auszehrung

Moritzparochie Den 22 Febr ein unchel S
alt 5 Ä55 Sieckfluß Den 25 des Soldat LSrges
S Johann Gottfried alt 5 I Steckfluß
Den 2 der Bornknecht Gkieftl all 7z I Ent
krästung

Krankenhaus Den 2 Februar der Ji validt
Fchling alt 6l I Vrustkrankheir

Nkumarkt Den 22 Februar des Soldat
S Johann Leopold alt y M Auszehrung
Den 25 der Kaufmann Thicmc alt Zej I 5 M
Brustwassersucht

Giaucha Den 25 Februar des Schneidermeister
la il bu ft Nachgel T Sophie Eleonore alt

4 I Krämpft

Bekanntmachungen
Auf geführte Klage des Buchdruckerherdn Ditt

lein hat der Kupferdrucker Herr Schubert in
dem Protokoll vom 4teN d M gerichtlich erklärt daß
r sich bey der von ihn geschehenen in dem 4t n Stück

des hiesigen patriotischen Wochenblatts inserirten Anzeigt
vom i ren v M etwas übereilt habe solche daher hier
Mit gänzlich Zurück nehme und daß bey ihm überaE
nicht die Absicht gewesen den Buchdruckerherrn D iet

lein dadurch zu beleidigen
Halle den 21 Feb uar Ko

Z onigi Llieorichs Umversiräts Gerichle
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Zm ZlScdNiaNnschett hinter d r Ulrichskirche sul
Zyz beiegenen HaUse sollen Donnerstags dett

l ten März b Z Vormiltags um 9 Uhr und Nach
Mittags um Uhr verschiedenes Stellmacher Handwerks
zeug 5 utzho z Vorräihe Ckiaisen Kasten männliche
Kleidungsstücke und Hausgeräthe gegen gleich baare
Bezahlung vcrauctienirt werden Halle den 2 ebr
1807 französisch Kolonie Gerichte

Eine gute Brandweinblase Mit äilem Zubehör
2 Scheffel hallend ist zu verkaufen Nähsre Nachrichk
giebt der Buchdrucker Rüffer am MarkrNr 89

Zn d m Hause Nr sind estiche Logis von z
Stuben Kammern zu jedem Loüis eine Küche Bv
denraum Keller auch Holz und Pferdeställe zu g und
Mekrern Pferden wettn es verlangt wird zu ver

Miethen GelkarZm ehemaligen F guierschen Hause m der gioßen
Ul ric hsstraße Nr 72 sind mehrere kleine Logis sö wie
auch die obere Etage auf Ostern zu vermiechen welche
letztere auf Verlangen auch mit Msubles und Aufwat
tung sogleich bezogen werden kann Das Nähe er
fährt man auf dem hiesigen Äddreßhause

In der großen Ulrichüstraße Nr 40 sind zu Ostern
in der zweyten Etage 4 Stuben 4 Kammern nebst
Küche Speisekammer Holzraum und Boden auch
Keller zu vermiechen Das Nahers bet dem Seifensti
der Hurb in der kleinen Ulrichsstraße Nr 1012

Ein geräumiger Laden nebst guter Wohnung ist
zu verMiethen bey dem Peischaftstecher Lisch er m
der großen Ulrichsstraße Nr 20

Einem geehrten Publikum zeige hiermit crgebenst
M daß ich mein Billard wieder habe setzen lassen und
bitte um geneigten Zuspruch Meine Wohnung ist ik
dir Brüderstraße im Baierschen Hause im Lämmchen

Zricvrich rvclhelm Auther
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Unterzeichnete melden ihren Verwandten und
Freunden ihre Verlobung und empfehlen sich ihren
fernern Wohlwollen und Freundschaft

Halle am z März 1307
L H Aautenschläger

F A Täyner
Ihren werthen Verwandten und Freunden wollen

ihre Verlobung hierdurch ergebenst anzeigen
Der Kaufmann Carl Runve

XVllhelmine Veck

Am 25 Februar gestel es Gott meinen treuen
Gatten und unsern guten Vater den Kaufmann G
Thieme nach langen und schweren Leiden an dex
Brustkrankheil durch den Tod von uns zu nehmen
Er evretckre ein Älter von 5 Jahren und Monaten
Diesen für mich und meine Kinder so schmerzhaften Ver
lust zeige ich allen meinen Freunden und Bekannten
hiermit ergebenst an und verbitte bey meinem gerechtti

Schmerz alle Beyleidsversichernng
Halle den 27 Februar 5807

Die rvittrve undRmver des Verstorbenen

Ob ich zwar schon durch die KriegSereigmsse vrel
gelitten habe so bin ich doch wieder in dem Stands
jedermann wie vorher mit guten Waaren zu billigsten
Preisen dienen zu können Auch sind die seit Einiger
Zeit ausgesetzt gewesenen losen Tobacke wieder wie folgt

gefertigt und zu Z2 Loth das Pfund bey mir allein
zubekommen als Porto Marino 6 Gr Grsell
schasts Cnaster L Gr Louisianer Cnaster 12 Gr
Mon Plaisir 4 Gr St Thomas Cnaster Gr
Punsch Cnaster 20 Gr Die Güre dieser Tobacke wird
sich bey einem gefälligen Versuch zu jedermanns Znsrie
deuheit empfehlen Ick bitte um geneigten Znsvruch

Kaufmann Lh Fr Voigc vorm Steinthor
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